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Nummer 314 Halle Sonnabend den 15 Dezember 1917
Wie die ruſſiſche Regierung die Konſtituante gegen Putſch ſichert

T A Rotterdam 15 Dezember Die Mitglieder der Konſtituante werden im Tauriſchen Palaſte ohne einen von den maxima
liſtiſchen Kommiſſionen unterzeichneten Paß nicht zugelaſſen Ein Ausſchuß aus den Regimentern organiſiert Soldatenverſammlungen die über
die Haltung der Petersburger Garniſon hinſichtlich der Konſtituante beraten werden

Die Maximaliſten haben 8000 Soldaten aller Waffen in den Kafernen in der Nähe des Tauriſchen Palaſtes zuſammengezogen
Der Palaft iſt von Reſervetruppen aus Litowski von lettiſchen Füſilieren und Abteilungen der Oſtſeeflotte beſetzt

Die Bolſchewiki erließ eine ausführliche Proklamation worin ſie die Partei der Kadetten für die aufrühreriſche gegenrevolutionäre Partei
erklärt ſomit für den Feind des Volkes Viele Kadettenführer ſind verhaftet

An George will nictz von einem Verſtändigungereden wiſen
T u Amſterdam 15 Dezember Auf einem Ban mit peinlicher Ue be rraſchung geleſen worden ſetzung des Krieges ein Sktandal Weil ich ſchreibt Eine parlamentariſche Erörterung der geſamten

ket das in London zu Ehren des Chefs des Flieger Lloyd George warnte nicht ſo ſehr vor den Peſſimiſten überzeugt bin daß wir uns immer mehr unſeren Zielen Kriegs und Friedensfrage iſt unvermeiddienſtes gegeben wurde hielt Lloyd George eine als vielmehr von denjenigen welche meinen daß ein nähern würde ich Friedensve rhandlungen mit lich und wird wahrſcheinlich in der nächſten Woche ſtatt

Rede in der er auseinanderſetzte was für den Mittelweg zwiſchen Sieg und Niederlage möglich ſei Preußen als einen Verrat an unſerer Sache anſehen finden Jn dieſen Auseinanderſetzungen wird ſich neben
Krieg erforderlich ſei Ueber Lansdownes Keinen Mittelweg gebe es zwiſchen dieſen trotzdem der heutige Augenblick uns nicht beſonders t
Brief erklärte er daß Lord Lansdowne dasſelbe habe beiden Nationen Abrüſtung Schiedsgericht und Sicher günſtig iſt da Rußland ſich vom Kriege wortlicher Anſichten bemerkbar machen aus der die erſte
ſagen wollen was Wilſon in ſeiner Rede an den Kon heit ſeien alles ſchöne Worte aber ohne die lebenſpen zurückzieht und die franzöſiſche Demokratie deren offene Kundgebung der ſeit Monaten im Verborgenen
greß geſagt habe Jn allen Ländern ſei der Brief falſch dende Kraft des Sieges ſeien es nichts als Worte Wir Treue an dem gegebenen Worte die Grenuel über ſie ſich vorbeveitenden politiſchen Aenderung hervorgehen

ausgelegt worden Aber wenn Lansdowne dasſelbe hätten den Krieg nicht beginnen müſſen wenn wir die brachte ihrem Lohn überläßt lönnte
ſagen wollte ſo müſſe doch gefragt werden warum er Aufgabe nicht um jeden Preis vollenden wollten Wenn aſeine Abſichten nicht deutlicher zum Ausdruck gebracht wir nicht Ausſicht hätten im Verlaufe es Und doch wächſt die Zahl der Friedensfreunde

habe Auf der Pariſer Konferenz ſei der Brief Krieges in eine beſſere Lage zu kommen ſo wäre Fort Baſel 15 Dezember Mancheſter Guardian

Aer Bericht der Oberſten Heeresleltunn le Macht der Bolſchewili in der

den Pazafiſten eine Strömung gemäßigter und verant

amerikaniſchen Konſuls in Wladiwoſtol erhalten habe Kriegsgefangenen die in Holland untergebracht werden
des Jnhaltes dort ſeien heftige Gefechte zwiſchen den ſollen aus England abzuholen
ruſſiſchen Militärgruppen im Gange Der Konſul dringe R d 6 didarauf amerikaniſche Truppen zu entſenden Wie Lan auch en chu en geſucht

ſing weiter mitteilte hat Amerika keinen offiziellen Be Zürich 15 Dezember Die Neue Zürcher Ztg bericht über die Entſendung japaniſcher Truppen och richtet chun meldet aus London d beſchloſſen warde

v im britiſchen Haupt ime n t uWladiwoſtol erhalven w e nuptquartier in in ter J ch u n

W T Großes Hauptquartier 15 Dezbr Konſtituante
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht e r eSeit wehr als vier Wochen hat der Engländer ſeine Petersburg Der Ausſchuß der Mitglieder der Kon

ſtituante der den Zeitpunkt des Zuſammentrittes zu beAngriffe in Flandern eingeſtellt Seine gewaltige iſ i
auf den Beſitz der flandriſchen Küſte und die Vernichtung ſtimmen hatte iſt durch den Regierungserlaß der das
anſerer Boot Baſis hinzielende Offenſive kann ſomit Zuſammentreten der Konſtituante von der Anweſenheit Ftalien am Scheidewege
vorläufig als abgeſchloſſen gelten Faſt das ganze eng von 100 Mitgliedern abhängig machte hinfällig geworden en

liſche Heer verſtärkt durch Franzoſen hat über ein Dieſer Regierungserlaß würde den Bolſchewiki die r er De nrit en n de Neue öntrigen der Ententevertreter

komm iſſiom eingzuſetzen über e kürzlich von den
Deutſchen gegen den Vorſprung bei Cambrai ausgeführ

leberrumpelungs angriff

Nijerteljahr lang mit unſerer in Flandern ſtehenden M ög lichkeit geben durch die Vornahme von Ver zu urteilen iſt
Armee um die Entſcheidung gerungen Deutſche Füh haftungen von ihnen nicht genehmen Ab r r rn J u arfs tzwehſte in Schweden
rung und deutſche Truppen haben auch hier den Sieg 9 ordneten ſowie durch Fernbleiben der maximaliſti ſeiten Die geſamte Kriegspreſſe führt eine außer Wien 15 Dezember Nach einer Stockholmer Mel
darongeiragen während wir an anderen Stellen durch ſchen Abgeordneten den Zuſammentritt der Konſtitnante Ordentliche drohende Sprache gegen alle die Elemente dung haben die dortigen Ententevertreter bei der ſchwe
gewaltige Schlage den Feind niederwarfen Die Miß Auf unbeſtimmte Zeit zu verhindern Nee nach ihrer Meinung der nationalen Einigkeit und diſchen Regierung einen Schritt unternommen um dieſe
erfolge des engliſchen Heeres in Flandern werden ver Der Sieg der Bolſchewikſ Na Wille hääh Aushar ren un e rege entgegenarbeit n ab zuhalten die neue ruſ ſiſche R egierun 4

ſchärft durch die ſchwere Niederlage die es bei Cambrai e u h ſteht die Nation am Scheide anzuerkennen Die Vertreter von England und
erlitt II Baſel 35 Oezember Frankfurter Zeitung wegqe Noch ein Schritt we ter den ſich ie Gegner Frankreich ſollen erklärt haben daß ihre Regierungen

Ofe ententefreundliche Neu Korreſpondensz berichtet aus 4 nneren Einigkeit erlauben ſollten wurde aller die Aerkennung Schwedens als einen unfreundlichen Akt
Nördlich von Gheluvelt wurden bei erfolgreichen Petersburg Die Wahlen für die Stadt Moskau Zurückhaltung der Patrioten ein Ende machen Die anſehen würden J

Unternehmungen gegen die engliſchen Linien im Schloß ergaben für die Bolſchewiki 327000 für die unverhüllt in der Kammer auftretende Gegnerſchaft
park von Poezelhoek zwei Offiziere und 45 Mann ge Kadetten 234 000 und für die Sozialrevolutionäre 48 900 gegen Cadorna und Sonnino dürfe nicht weiter ge Zzuchthausſtrafe für Kriegswucher
fſangen Ein nächtlicher engliſcher Gegenangriff zur Stimmen Die anderen Parteien ſind ſchwach vertreten trieben werden Sollte aber dieſe Warnung ungehört München 15 Dezember Ueber eine für das
Wiedergewinnung des verlorenen Geländes ſcheiterte n anderen Städten erhielten die Bolſchewiki und die rhallen dann werde die Reaktion gegen dieſe Element Reich beabſichtigte Reviſion der Wuchergeſer eng wer

Von der Searpe bis zur Oiſe war die feindliche Kadetten die Mehrzahl der Stimmen in den weſtlichen nerbittlich ſein eventneller Einführung der Zuchthausſtrafe für Wucher
Artillerietätigkeit rege Starke Fenerüberfälle lagen Bezirken die Sozialrevolutionäre Züſrich 15 Dezember Eigener Drahkbericht äußerte ſich der bayriſch Juſtizminiſter im Reichsrat
am Abend während der Nacht und am frühen Morgen zez Der Neuen Zürcher Zeitung wird von der italieniſchen ausſchuß Danach ſoll 4 all der Begriff G 4auf unſeren Stellungen Die Entente Hotſchafter und die Bolſchewili ren telegraphiert Jn römiſchen politiſchen Kreiſen ſcrhe des anchen v Dre m x h r

Die Abſicht eines engliſchen Angriffes öſtlich von Rotterdam 5 Dezember Nach Melbungen de wirt der diesmaligen Teilnahme Giolittis an den Einführung e überwahiren Hewinges r ein freier
Bnllecourt wurde erkannt ſeine Ausführung durch Matin un des Petit Journal aus Petersburg er Verhandlungen der Kammer außerordentliche Bedeutung f ögli erden Jaunſer Vernichtungsfener verhindert klärten ſich zie Entente Botſchafter r de her der beigemeſſen Als ſich Giolitti Anfang November e geſtalſletes Berianres emhn wirden r Beſonders

t die Frage t 5 analifizierte Kriegswucherfälle werden Androhungen vonHerzog Albrecht Legitimation der Bolſchewiki in Prüfung zu ziehen falls ſchloß nach Rom zu reiſen geſchah es um in einer kriti Juchthausſtrafe in Ausſicht genommenJm Thanner Tal wehrte unſere Grabenbeſatzung die Mehrheit in der Konſtitauante finden ſollten ſchen Stunde die nationale Eintracht zu befeſtigen
den Vorlloß einer ſtärkeren franzöſiſchen Erkundnungs Eine Diesmal durſte der ehemalige Miniſterpräſident aber Der Amtliche öſterreichiſche Heeresbericht
abteilung ab

Drohung der Koſaken Wegen Lenin an den politiſchen Geſchäften teilnehmen die in eheimen W T Wien 15 Dezember Amtlich wird

Oeſtlicher Kriegsſchauplag e Paris 15 Dezember Eigene Drahtmeldung Sitzungen erledigt werden ſollen verlautbart
Die Waffenſtillſtandsver handlungen wurden fort Man meldet den Blättern aus Petersburg Eine Ab Auch Po Oeſtlicher Kriegsſchauplageſ dnung von Koſaken forderte von Leni ſich micht rt 0 h d d wegt Mgeſetzt F rodnug h rderte von V nin ſich nicht u l rie m k Waffenruhe Die Waffenſtillſtandsverhandlungen

M a don t ſ ch 4 ront un ihre n lewfenbelte um ſche n ſonſt wur don e die Schweizer Grenze 15 J egember T anly New wu rden fortgeſetzt
Kleinere Vorfeldkämpfe weſtlich vom Ochrida See allgemeine Erhebung der Koſaken proklamieren L nin melden Di eue portugieſiſche Revolutionsregierung Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

v s RM wo tet m t d u 101 u 4 JAuf den äbrigen Fronten blieb die Gefechtstätigkeit ge r e em Falle bedente hat mit ihrer Anerkennung daß ſie den Verpflichtungen Truppen des Generals der Jnfanterie Alfred Kraus

9 1 2 2 Sa Jtalieniſche Front gegen die Alliierten treu bleiben wolle einen Aufruf haben trotz heftigſter Gegenwehr die Stellungen auf dem
ämpf i un die K führenden erlaſſen der die Alliier Col Caprile e j ſi ie iAus den Kämpfen der letzten Tage zwiſchen Brenta Sibirien für keinen Sonderfrieden a Gier n et i v T un ſo v Jufanterie 33

Piave blieben 40 Offiziere und mehr als 3000 Mann ep Paris 7 mber Eigene Drahtmeldung J h h e rer gge ver ru dem m t P und vie h uf
Vegßember Mcene Vrahtmeldung ſiſchen ensformel einladet em nte Pe J ſeinige Geſchütze und Maſchinengewehre in unſerer Hand Die Blätter erfahren aus openhagen die ſepublik gehtere ſeſadliche Nageſe ab u wied ele hen

tet ublil 3 e e Zur ererobernMehrfache Gegenangriffe die der Feind gegen die von Slbirien weigere ſich mit den Mittelmächten unh der Heimkehr deutſcher Krieg gefangener 4 i i 2
ans genomme Stellungen führte wurden abgewieſen Türk n der durch die verbündeten Truppen am 12 und 13 De277 menen u r urten einen Sonderfrieden einzugehen doch werde ſie zember genommenen feindlichen Stellungen auf demDer Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorf ihre Truppen an der Front zurückziehen da ſie lus i In m u de a uFront z ch n da e Monte Spinucca führte der Jtaliener vergebliche heftigeIn Erwartung des Wuffenſtillſtundes v Nehr wtig Fien p Amſterdam 15 Dezember Eigene Draht Angriffe

i s Vliſ em K Ni fen der letzteBaſel 15 Dezember Der ruſſiſche Mitarbeiter des Heftige Parteikämpfe in Wladiwoſtok Gr ne e Diner Konngr d i Und u e e
t pt niſche Offiziere darunter zwei Stabsoffiziere über 3000Werner Bund meldet Jn Petersburg zweiſelt nie 2 u Amſterdam 15 Dezember Limes meldet z Megentes und Zeeland zuſammen mit dem Dampfer Mann einige Geſchütze und Maſchinengewehre ein

mand mehr daran daß der Waffenſtillſtand endgültig au Waſhington taatsſekretär Lanſing teilte Ver Sindow nach Rotterdam abgefahren ſind um von gebracht
zuſtande korrwmen wird weil ihn die Soldaten verlangen tretern der Preſſe mit daß er ſoeben ein Telegramm des dort wahrſcheinlich am 27 Dezember die deutſchen Der Chef des Generalſtabes
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Die Bor d h die dung barin kurzen Jeiträumen zu zahlen war t vdr demKriege auch in Dentſchl and ſtark verbreitet e e

daß ein Kreditverkehr der wirtſchaftlichen e
untereinander nicht zu ve iden iſt da andernfade von jede x Prodeenten oder Händler zu haltende
Betriebskapi tat viel zu groß ſein und der Abſatz der

aren eingeſchränkt werden müßte Wird aber dieſer
Kreditverkehr wie es be uns in Deutſchland der Fall
war auch auf die Konſumenten ausgedehnt von derenZahlungen die Jahlungsfa igkeit aller im wirtſchaf
lichen Berufsleben St chenden und letzten Endes au
die Zahlung ähi igkeit der Produzenten abhängig iſt ſo

ſteht die große Gefahr daß wenn auch nur ein Hlied
in dieſer Kreditkette zahlungsunfäbig wird dann leicht
auch die anderen Glieder mitgeriſſen werden und nun
mehr auch ihrerſeits ihre Verbindlichkeiten nicht mehr

Gefährlich und verderblich wird dieſer
lange Zahlungs

erfüllen können
Kreditverkehr aber auch wenn zu
riſten gewährt werden

Durch Krieg iſt glücklicherweiſe eine Aenderungin dieſer Beziehung eingetreten Faſt allgemein iſt in
Deut chland unter dem Drucke der Verhältniſſe ſeit
Kiegsbeginn eine verkürzte Kreditbewil li
ung eingeführt worden wie ſie vor dem Kri ege in
England und Frankreich ſchon durchgeführt war Die
meiſten Geſchäftszwe ſind von der früher üblichen
Zahlungsweiſe mit nur kurzem Ziel übergegangen
Käufer oder Verkäufer die vor dem Kriege oft nur aus
Bequemlichkeit in ihren Zahlungen ſäumig waren haben
ſich infolge der Geldflüſſi gkeit und infolge der größeren
Verdienſtmöglichkeit vielfach fre willig dazu verſtanden
ihre Verpflichtungen ſofort zu erfü llen und ſelbſt die
gewohnheitsmäßig langſamen Zahler ſind durch die all
gemein eingeführte ſtraffere Handhabung der Zahlungsſedingung en gesw ngen worden von ihren alten Ein
richtungen abzu gehen

Dieſe verkürzte Kreditbewilligung verringert nichtallein das Riſito des Verkäufers bedeutend ſondern er

hält vor allem das Betriebskapital flüſſiger und ermöglich dem geringen Kapital einen häufigeren und da
mit nutzbringenderen Umſatz Auch dem Käufer bietet
ſie große Vorteile Es kann ihm dabei ein entſprechen
der Abzug für Bezahlung eingeräumt werden Außer
dem wird aber der Käufer bei verkürztem Kredit nicht
zu unangemeſſenen Käufen angeregt die zu ſeinen
Mitteln und zu ſeinem u nſatz in Widerſpruch ſtehen
Er wird genötigt bei ſeinen Einkäufen mit der erforder

zu gehen W
worden iſtillſeitig ohne

lichen Vorſicht und Sor alt zu Werke
den deutſchen Handelskammern mitgeteilt
hat ſich dieſe verkürzte Kreditbewilligung c
Schwierigkeiten durchführen laſſen und auf erordentlich
bewährt Es iſt daher von verſchiedenen Seiten der
Wunſch geäußert worden daß dieſe Einrichtung auch
nach dem Kriege bei uns beibehalten werden möchte

Durch eine Umfrage bei einer großen Anz zahl den
t Geſchäf ftszweigen angehörenden Firmen

Bezirkes hat die Handels kammer Leipzige eſtellt daß man tatſächlich in faſt allen Geſchäfts
wegen im Laufe des Krieges zu dieſer verkürzten
Kreditbewilligung übergegangen iſt und daß man über
all ſehr gute Erfahrungen damit gemacht hat Allent
halben ſind die großen Vorteile und Erleichterungen
dieſer Zahlungsweiſe anerkannt worden Die Beibehal
tung die er wohltuenden und ſegensreichen Einrichtung
für die Friedenszeit wird als unbedingt erwünſcht be
zichnet ſie werde von Handel und Jnduſtrie mit
Freuden begrüßt werden Die Handelskammer Leipzig
verkennt nicht daß die Aufrechterhaltung der gielver
kürzung nach Beendigung des Krieges auf gewiſſe
Schwierigkeiten ſtoßen wird An die Stelle der jetzt
während des Krieges herrſchenden Geldflüſſigkeit die
zur Einführung der verkürzten Kreditbewilligung ſtark
beigetragen hat wird eine Geldknappheit treten unſere
aufgebrauchten Vorräte müſſen ergänzt werden die ge
ſchäftlichen Unkoſten werden ſich erhöhen und auf allen
Gebieten wird ein heftiger We ettbewerb einſetzen Dieſe
Schwierigkeiten ſind aber nicht ſo groß daß ſie nicht
überwunden werden könnten und wenn auch in ein
zelnen Geſchäftszweigen beſondere Ve erhältniſſe vorliegen
die etwas längere Zahlungsfriſten notwendig machen ſo
wird doch im aligeme inen an der jetzt im Kriege ein
geführten verkürzten Kreditbewilligung im wirtſchaft
lichen Jntereſſe der Gefamtheit feſtgehalten werden
können Notwendig iſt eben nur daß nicht nur die
Produzenten ſondern auc die Groß und Kleinhändler
und insbeſondere auch di Konſumenten c angehalten

nen
werden Die Fach her ande der einz Geſchäfts
zweige und die Konſu n er müſſen in dieſem
Sinne auf ihre Mit al r einwirkenDie Handels kammer Weipalg richtete an den Deut

tte weitere Kreiſe Deutſchlandsſchen Har idelstag die Bi
verkürzten Kreditbewilligungfür die Beibehaltung derzu intereſſieren und atte nenfalls Maßnahmen zu er

greifen die zur Verwirklichung dieſes Gedankens führenkönnen Sie empfahl i dieſem Zwecke ein gemein
ſames Vorgehen der deutſchen Handelskammern der
Gewerbekammern und der wirtſchaft ichen Verbände
insbeſondere auch der Abnehmerverbände Dr R

die Euphrat Flußabteilung
Ueber eine neue eigenartige Formation macht der

bekannte ſchwediſche Jorſcher Sven Hedin in der
ſoeben ſchi ienenen Reiſeſchilderung Bagdad Babylon Niniv Leipzi g F A Brod haus Mitteilung die
er bei ſein ter Reiſe im Jahre 1916 am Euphrat angetrof
fen hat Sie ſtand damals un nter dem Kommando des be
rühmten Führers der Ayeſha des Ka vitänleutnants
von Mücke Es iſt dies die Eup h rat Flußabteilung Hedin ſchreibt darüber Jn Dſcherablus
am Euphrat begrüßte ins der türkiſche Etappeninſpekteur des Flußweges L Oberſt Nuri Bei und Kapitän
leutnant von Mücke Chef der Euphrat Flußabteilung
die nicht weit vom Bahnhof am Ufer große Werften und
Werkſtätten angelegt hatte Eine kleine Stadt von deut
ſchen und türkiſchen Häuſern war hier entſtanden und
auf der Werft waren deutſche Matroſen beim Bau ge
waltiger Zoyte on 12 Meter Länge 1 Meter Breite und
einer Tragkraft von 25 Tonnen ſie ſollen Kriegsmaterial den Livbrat abwärts nach Riſſantje bringen

von wo eine Feldbahn es weiterſchafft Die türkiſchenBoote die den gewöh nlichen rkehr flußabwärts be
ſorgen werden am Ende der John in der Regel verkauft

da Holz dort ſehr ſelten iſt änieuntnant von Mücke
wollte verſuchen dieſe Boote retten indem er ſie durch
deutſche Lotſen et Motorbvoten wieder an den Aus
gangspunkt zurückbefördern ließ Auf der Werft war
alles in lebhafte r Tätigkeitalles in Kräftige deutſche Matroſenfäuſte ſchwangen die Aexte Türken und Araber ſägten
und hämmerten Ein Boot nach dem andern wurde
fertiggeſtellt auf nen Wagen jeladen zum Uf t hinab
gerollt und dem Strom übergeben Jedes erhielt einen
Namen nach irgend ein em berühmten Ereignis des Welt
krieges Auf einer Flottille ſolcher Boote oder Fähren
verſtaute gerade eine Fliegerabteilung ihre Tauben un
Doppeldecker bald ſah ich ſie den Strom hinabſchwim
men und bei der erſten Biegung verſchwinden Anf
andere Fähren ſchob eine bayriſche Batterie
Major von Schenk ihre 13 bigen und

unter13 Zentimeter Hau
Munitionswapen Jedes dieſer plumpen aber praktiſchen
e rbenge trug 25 Tonnen wurde aber nur Jie 18 be

den und faßte vier volle Mun nitionswagen und eine be
deutende Menge loſer Munition
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Jm Unterhauſe ſagte Bonnar Law in Beantwor

tung verſchiedener Reden zur Kreditvorlage Unſer Feld
zug in Meſopotamien und Paläſtina zielticht auf e roberungen ab Wir hatten unſere
Stellung in Aegypten aus rein militäriſchen Gründen

zu verteidigen Ob wir früher nach Saloniki hätten
gehen ſollen um Serbien zu helfen oder nicht iſt eine
Frage die nur die Geſchichte entſcheiden kann Aber ohne
unſere Truppen in Saloniki hätten die Deutſchen ganz
Griechenland und die ganze Bal lkanhalbinſel vollſtändig
beherrſcht und ſie würden das als einen ihrer größtenu alKriegserfolge angeſehen haben Es wird viel davon ge
ſpro chen daß die Deutſchen einen Angriff auf Saloniki
planen Wir ſind dazu gefaßt und vorbereitet Wenn
der Angriff unternommen würde würde er ſchwerlich
zur triumphierenden Rückkehr Konſtantins führen

Bezüglich der Ereigniſſe bei Ca mbrai ſagte Bonar
Law die übertriebenen Gerüchte ſeien eine Folge der
übertriebenen Hoffnungen mit denen der anfängliche
engliſche Erfolg im Hauſe aufgenommen wurde Er ſei
von Anfang an der Meinung geweſen daß es ſich um
eine einfache Unternehmung handle die mehr oder
weniger auf ſich elbſt ſtünde und nicht zu irgendwelchenentſcheidenden Ergebniſſen führen würde Er werde
dem Hanſe über den Rückzug nahez
geben über die die Regierung ve rfüge
am frühen Morgen machten die

u alle Aufklärungen
Jn jener Nacht oder

Deutſchen verſchiedene

Angriffe auf unſere Truppen d kleinſte Angriff i im
rhältnis zu der Zahl der betei igten Truppen war an

der S Stelle der Front wo der Feind überraſchend
durchbrach Zwei andere Angriffe von ſtärkeren
Kräften wurden mit großem Verluſte für den Feind ab
geſchlagen Das Kabinett erſuchte Haig ſofort Bericht
zu erſtatten Das Haus dürfe nicht älauben daß die
Regierung einen unfähigen Soldaten in ſeiner Stellung
belaſſen werde Aber es ſei nicht leicht für Ziviliſten
trotz beſter Jnformationen über militäriſche i e

Die r muß ſich durch militäriſche
Es wird eine gründliche

Das Haus ſoll nicht

zu urteilen
Sachverſtändige leiten laſſen
Unterſuchung eingeleitet werden
glauben daß die Regierung in dieſer Frage vor
eingenommen iſt Derartige unglückliche Zufälle ſeien
unvermeidlich

Buchanauns Doppelſpiel
Zur Rede Buchanans in Petersburg wird vonzuverläſſiger Wiener Seite dem Peſter Lloyd erklärt
Buchanan hat es nicht zur Tat gebracht und es auch

nicht für ratſam erkannt dem ruſſiſchen Volke zu geſtehe n daß d er engl liſche Wi derſtand gegen die ruſſiſchen
Verhandlung mit Deut ſchland nicht anderes t als
eine Heiloe Angſt vor der drohend
völligen H iederlage Lenin und Trotzki ſind
viel zu klug um die wahre Stimmung Englands nicht
aus den Worten Buchanans herauszuleſen Das unter
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Jm März 1916 ſchritt ws nahen es ſich ver
Hilfe der ſüdafrikaniſchen Union ſowie der Belyier undPortugicſen verſichert hatte zum umfaſſenden Angriff
gegen Deutſch Oſtafrika Bis zu dieſem Zeitpunkte alſo
die erſten vollen zwanzig Kriegsmonate hindurch hatte

unſere oſtafrikaniſche Schutztruppe nicht allein allen An
griffen getrotzt ſondern durch eigene kühne Vorſtöße auf
feindliches Gebiet den Gegnern empfindlichen Schaden
zugefügt Der im März 1916 einſetzende große Angriff
wurde von einer auf über 100 000 Mann zu ſchätzenden
Heeresmacht unternommen der die Deutſchen nicht den
zehnten oft gar nur den fünſzehnten Teil an Streit
kräften entges jenzuſtellen hatten Ueber alles Lob erhaben iſt was unſere e emiſchen Helden gegen eine

ſchiedentlich mit der Transportflottille zuſa ammen men die
die 15 Zentimeter Haubitzenbatterie des Majors
von Schenk beförderte Er ſchildert das erſte Zuſammen
treffen mit ihr folgendermaßen Auf der Längsſeite der
Fähre ſtand in großen Buchſtaben Möwe ſie war
die Vorhut der Batterie Bald kam die ganze Flotti lle
an der Biegung des Stromes vor Die Emden mit
ihren verdeckten Munitionswagen die Halla unker demGeſang ihrer Beſotzung Wudoried Reſchid mit ſeiner
ſchweren Laſt an Geſchützen und Granaten und ſchließ
lich auch das Admiralſchiff des Majors von Schenk das
unter Flaagengruß Winken und Hurrarufen der Offi
ziere an mir vorüberfuhr Vier von den 19 deutſchen Fahrzeugen fehlten noch ſie waren auf Sand bänke

getrieben und der Major wollte nun warten bis er ſie
alle wieder beiſammen hätte Am nächſten Vor
mittag w urden auf einer Anhöhe in d Nähe des Lager
zwei Maſten aufgeſtellt um den dachzüglern Signal
zu geben und ein e W ſchaute nach ihnen
aus Zwei Doyvpelfähren kamen bald in Sicht und er
hielten ihre Plätze am Ufer angewieſen Von den zwei
übrigen machte die Bavaria am meiſten Sorge ſie wa
ſchwer befrachtet und da der Euvhrat in der Nacht be
deutend geſunken war ſaß ſie wahrſcheinlich auf ihrer
Sandbank umſo feſter und muße entladen werden um
wieder loszukommen Nach ſtundenlangem Ausſpähen
meldete endlich Lentyant Kirchmaier Kapitän in türkiſchen Dienſten daß über die Tammariskangebüſche und

Waſſerwerke die in dem flachen Lande die Windungen
des Euphrat kenntlich machen eine deutſche Flagge lang
ſam vorrückend zu ſehen ſei Sie kam näher und näher
und endlich wurde das Fahrzeug ſichtbar Es war
Kaiſer Wilhelm II Ein Seil flog an Land und mit
Karfen Tauen wurde das ſchwere Fahrzena feſtgemacht
Nach einer weiteren Stunde kam endlich auch die
Bavarja in Sicht Von dem ſtarken Strom getrieben

ſchien ſie auf ihren Vorgänger anrennen zu wollen
Da ſprang ein Mann der Beſatzung ein Seil in der
Hand in das mehrere Meter tiefe Waſſer verſchwand
einen Augenblick unter der Oberfläche tauchte dann
wieder auf und ſchwamm flugs ans Land um die Ba
varja zu vertäuen So war die bayriſche Batterre

er zuſam n und konnte am nächſten Tage ihre
ife fort

v Elüden zu gelangen Auf ſeiner Jahrt traf
Hedin benutzte ſelbſt den gg um wpeis r

er der

m n rderarüige Nebermacht in der ganzen Zeit zu leiſten ver

mochten Der neuen Offenſive der Engländer MitteMai 1917 die in zwei Kolonnen von Lindi und Kilwa
ausging gelang es ſich die Hand zu reichen und um
faſſend gegen die in der Linie Luangao und Lukuledi be
findlichen deutſchen Stell r vorzugehen Dieſe
Kämpfe ſind noch nicht abgeſchloſſen ſo wenig wie die aufdem nördliche n Kr iegsſchauplatz Tas

Kampfes in DeutſchOſtafrika läßt ſich ſo zuſammen

t Erſatzes an Mer r Material und Munition dat
Uebermenſchliches geleiſtet

GHeſamtbild des

faſſen Gegenüber einem an Zahl und Kriegsmaterial
ungeheuer überlegenen Gegner hat die deutſche oſt
afrikaniſche Schuttruppe angeſichts der Unmöglichkeit

bliebene Geſtändnis das ihnen ein neu
die in die Ha gjger habon als die
en anans daß die r

e auch nach Englan eine red o e
ionär S mung verbreitet habe Keingrößeres Kompliment konnte Lenin umd Trogtki ge

macht werden die ihre Hoffnung dfrüher oder ſpäter bei der Entente z ne

en die friedensfeindlichen arächen würde Buchanans ung

daß es nur deshalb Verhandlungen f um
für die Weſtfront freigudet mmen idurch Wilſon emnpfangen Die Antwort e ber

Hand Die Entente hat es d in ihrer e
die deutſche Jntrige angenbli undvereiteln Sie braucht ſich den ruffſchen Ver n

nur anzuſchließen üchen 3 n
Wenn W ilſon und die bürgerlichen Zeitu ulands die W ah be it ſprächen n würde die Entehte al

der deutſchen Autokratie eine furchtbare Enttäuſchung
bereiten Na ach Wilſons n freilich meint es
Deutſchland mit dem annektionsloſen Frieden nicht
ernſt Sie hätten damit die Ruſſen vi de nur zu
Verhandlungen locken wollen Auch hier bietet ſich für
die Entente die beſte Gelegenheit Deutſchland und die
Mittelmächte beim Wort zu nehmen und den Beweis

uns Wilfon zuſchreibt zu erbringenDas ein richtigeres Verfahren als alle Bot
cl af ftsanſpr ach en Wir wiſſen aber daß die Dinge ganz

liegen und daß die Führer der Entente vorfänſin von ten Frieden nichts wiſſen wollen Sie
werden vielmehr das äußerſte verſuchen um die Verhandlungen mit Rußland zu ſtören Wir wiſſen aber
auch daß die am esfr eudig urn ihre Regierung ſich

ſcharenden Engländer nur eine willkürliche Erfindung
Herrn Buchanans ſind

des Planes den
wäre

ders

Kriegsallerlei
Ein Staat der den Hamſter im Wappen führt

Heimlich führt heute ja mancher im lieben Deutſchen
Reich den Hamſter im Wappen Da mag mit achtungs
voller Freunde die Kunde aufgenommen werden daß es
ſogar einen Staat gibt der ganz öffentlich dieſes freund
liche Tierchen mit den wohlgefüllten Backentaſchen im
Schilde trägt wie der Tägl Korr mitteilt iſt dies
einer der nördlichſten der Vereinigten Staaten das am
Michigan und Oberen See gelegene an Kanada gren
ende Wisconſin deſſen Hauptſtadt das wenigerr Madiſoön deſſen bedeutendſte Stadt Mil

waukee iſt eine induſtriereiche Drittelmillionenſtadt
eſſen Name insbeſondere wegen der ſtarkn Munitions
leferungen auch in Europa während der jüngſten Zeit
öfter genannt worden iſt

Ruſſiſch
Der ruſſiſche Kommandant von Torneg aneriet kürzlich mit einigen u ſiſchen Lenniſ ren und

Matrbſen der Garniſon än Streit Da omtnandant auf einige von den letzteren r ſtellte erderngge

nicht eingehen wollte wurde der Streit immer ernſter
Ein Matroſe erklärte i Verlaufe des Streites daß der
Kommandant nächſtens nicht mehr den Sonnenaufgang
erleben werde Der Kommandant erwiderte er habe
vor dem Feinde geſtanden und ſei dreimal verwundet
worden nun wolle er nicht von ber Hand ſeiner
eigenen Landsleute fallen darauf zog er den Revolver
und erſchoß ſich

uh

Die
greösten

Wunder Werke
der Welt
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Narstellung der grössten Merkwürdig

eiten aus Natur Kunst und Technik
Ein Hausschatz für jede Familie Mit
300 Bildern und hochinteressantem
ſext Prachtband elegant gebunden

Preis nur 50 Mark Zu beziehen
durch den General Anzeiger
tür Halle und die Provinz Sachsen

Ein berühmtes Frauenkloſter

KB Unweit der Station Geraſimowicze zwiſchenAuguſtor wo und Grodno liegt das Frauen kloſter Kras
noſtok Die vor dem Kriege hier anſäſſig geweſenen
kirchlich geſinnten Ruſſen der gebildeten Kreiſe ſchätzten
es beſonders wegen ſeines umfangreichen fortſchrittlich
geleiteten Landwirtſchaftsbetriebes und wegen der regen
Unterſtützung die hier das Schulweſen fand Auch in
den gleichgeſinnten hohen und höchſten Kreiſen Peters
burgs nannte man Krasnoſtok einen Kulturwinkel erſten
Ranges

Kurz vor Ausbruch des Krieges zählte das
über 500 Fhüleringen und 400 Nonnen Die
dort beſchäftigten Laien Lehrverſonal

Kloſter
Zahl der

HandwerkerKnechte und Arbeiter war weitaus geringer da der
größte Teil der Arbeit von den eigenen Fenten au
geführt wurde Nach ku er Unterbrechung durc den
Krieg iſt die Wirtſchaftstätigkeft in Krasnoſtot ederdem felde rauen

Verwaltung hat ſich des

Die Ställe haben ſich
Kloſtergarten dem eine

eine Gemüſeanpflanzung ange gliedert
voller Wirtſchaft unter ſachkundiger

aufgelebt Freilich das Nonnenkleid d
Gewand gewichen Die deutſche
herrenloſen Gutes angenommen

wieder gefüllt und der große
Baumſchule und
ſind ſteht in
Leitung

Die bedeutenſte Sehensn ürdigkeit Krasnoſtoks iſt die
aus des Dominikanerzeit ſtammende Kirche mit der Ab
tei Dieſe iſt ein anggeſtreckter maſſiver Steinbau mit
einem Obergeſchoß Schmale Kreuzgewölbegänge ver
mitteln den Weg in die zahlreichen Zellen Jm Oben
geſchoß w ohnt die Aebtiſſin

Jn allen Beträumen fehlen viele Kirchenge räte Und
Bilder Das Koſtbarſte darunter das wundertätige in
Edelſteine gefaßte Marienbild iſt nach Moskau ver
ſchleppt und das übrige weniger Wertvolle in der Zeit
da das Kloſter herrenlos offenſtand gere ubt worden
Und doch iſt noch manches Beachtenswerte zurückg eblie

ben man dim
zeit der Regierung

Am Eingang z B erblickt en heiligen Sera
Er iſt der letz tkanoniſierte M ännerhe lige aus der

Nikolaus II Der fromme Ein ſied
leg Soerafim ger J ſchon bei Lehzeiten einen großen Ruf
nd d der myſtiſch veranlagte Ale ander hat ſich an

fsinen asketiſch fiefſinni gen Reden erquic

Dicht an die Ke apelle ſtöst der lange Efſaal mit nſeiner mattbunten S
tiefgewölbten Jenſtern und

die ſchiar verhüllten Nonnen unbeweglich wie

Es folgt die alte Dominikanerkirche die ſpätermalerei
hin die Sommerkirche genannt wurde Soweit e
möglich war hat man ihren Barockſtil durch Zugaben
byzanliniſchen Charg kters zu verändern geſucht um ihr
einigermaßen das 3ſehen eines gri iechiſch orthodore
Gotteshauſes zu verleihen

An der Bilderwand ſteht noch ein Tragaltar auf
i die Kras roſtokſch e Gottesmutter abgebildet iſt Ein

darunter berichtet daß dies eine Spende
Bruderſchaft iſt

ein niedriges Gewölbe hinab Die
wenig Licht kommt herein Jm

lbes gewahrt man die Mu
agnatenfamilie und dahinter

ſender Stellung im Sarge eine entkleidete
Männergeſtalt mit weitoffenem Munde ein grauen
voller A blick Daneben ruht in einem anderen Sarge

M geht 5 I
iſt trocken nur

Dunkel des zweiten Gewö
polniſchmien einer

in halbſitz

ine augenſcheinlich inng geſtorbene Perſon ein
kleines Köpſchen und einge gliederter Knochenbau Ueber
dieſes Paar laufen verſchiedene romantiſche Gerüchte umJn der Mitte der Man ergruft ſteht ein großer Holzfarg

in dem eine alte Dame liegt Wie eine Lehmmaske ſrhaut
das verſteinte Antlitz aus Gut erhalten iſt das be
ſtaubte faltenreiche Gewand Das Gebetbuch das man
ihr mitgegeben hat trägt die Jahreszahl 1829 Sielett
hände manche ſeinen und ſchmalen vielleicht einſt viel
bewunderten Ariſtokratenhände und andere Knochen
liegen am Boden umher

Ein Rundgang an der Kirchenmauer führt zu
ingeren Grabſtellen

An dem zweiſtöckigen Lehrerinnenſeminar uns der
ähnlich ausſehenden Landwirtſchaft 3ſchule vorbei kommt

nan zu der Weberei in der mit Handbetrieb ge
arbeitet wurde und in das modern eingerichtete Waſch
haus zu dem eine Desinfektionskammer gehört dann
der ſogenannten Zweiklaſſenſchule mit der Elementar
Anle und der Kleinkinderbewahranſtalt endlich zu

interkirche Der baſilikaähnliche Bau erzeugt ſo gang
jzanti niſch und doch nicht prunkvoll eher einſiedleriſcheereke igenartige Betſtimmung und Sinnesruhe be

ſonders mag das zu früherer Zeit geweſen ſein wenn
Weg

kerzen daſtanden die matte Bele n kaum aMit i e ung un ber e ferne Ghorgeſenodie e

x er Eindrvücke hintorltst
jucher

r Jl notchh heige

ſo das Kloſter bei dem
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